
n diesen Tagen bestimmt
das runde Leder das sportli-
che Geschehen. War man

letzten Samstag bei der 14. Auf-
lage der ADAC Classic Gelände-
Zuverlässigkeitsfahrt „Rund um
die MZ-Stadt Zschopau“ dabei,
wurde einem schnell klar, wohin
es die sportbegeisterten Massen
neben dem abendlichen Besuch
von Freilichttribünen außerdem
zieht. Dass die Bergstadt Zscho-
pau nach wie vor Dreh- und An-
gelpunkt des Geländesports ist,
zeigt auch ein Blick auf das Star-
terfeld: 234 Fahrer aus 9 Natio-
nen, neben Hobbysportlern
DDR-Geländesportgrößen und
Deutsche Meister bis hin zum
Europa- und Weltmeister. Die
Bandbreite der historischen
Technik war ebenso groß und
reichte von Maschinen von
DKW, Jawa, Hercules, Zündapp
über Monark, Puch, Simson und
Kramer bis hin natürlich zu MZ
der Baujahre zwischen 1960 bis
1990, die die verschiedenen Epo-
chen des Geländesports wider-
spiegelten. Die älteste Maschine,
eine NSU, Baujahr 1955, brach-
te der Gornauer Thomas Sandig
an den Start. Es war eben alles
wieder in Bewegung rund um die

I

Motorrad-Stadt. Und auch der
Ausrichter, der MSC MZ Zscho-
pau im ADAC hatte mit seinen
Helfern echte Maßarbeit abgelie-
fert, um den Tausenden von Zu-
schauern, die aus ganz Deutsch-
land vor Ort waren, ein unver-
gessliches Erlebnis zu bieten.
Doch auch die Fahrer hatten kei-
ne Glacé-Handschuhe an und
gaben richtig Gas. Die grandiose
Stimmung an den Prüfungs-

punkten war Ausdruck davon.
Besonders wo Publikumsliebling
Harald Sturm auftauchte und
seiner MZ die Sporen gab, gab
es für die Zuschauer kein Halten
mehr. Bei dem einen oder ande-
ren mochte dies Erinnerungen
wach gerufen haben an erfolgrei-
che Zeiten der MZ-Maschinen,
als die weltweit Anerkennung
fanden.

Und nicht nur für Klaus Hilde-

brand aus Dresden, den es seit
Jahren nach Zschopau zieht, ist
klar: Er kommt im nächsten Jahr
wieder. Er brachte es auf den
Punkt: „Ich glaube, ich bin nicht
der Einzige, der immer wieder
gern herkommt. Nur hier be-
kommt man einen Eindruck von
dem besonderen Flair der Motor-
radstadt, die Stimmung einfach
fantastisch und die Fahrer auf
der Strecke geben alles.“ thf

Motorsport 234 Sportler aus 9 Nationen zieht es nach Zschopau

Geländesportfieber grassiert

Ex-Geländesportler Andreas Cyffka verlangte eine Menge von seiner italienischen SWM ab. 
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Annaberg. Am 10. Juli findet auf
dem Kurt-Löser-Sportplatz in der
Parkstraße 4a in Annaberg das Fi-
nale des Kiddy Cup, des Vorschul-
sportfestes des Kreissportbundes
Erzgebirge, statt. fug/pm

Sportfest Kiddy Cup
in Annaberg

Geyer. Am Samstag war es end-
lich so weit. Nachdem am 26.
April zum Empfang des Olym-
piasiegers Eric Frenzel, sein Hei-
matverein, der Skisportverein
Geyer (SSV), ihm die Benen-
nung der drei Schülerschanzen
auf seinen Namen zum Ge-
schenk gemacht hatte, wurde
nun gemeinsam mit Frenzel das
neu angebrachte Namensschild
enthüllt. Anschließend erfolgte
auch gleich das Springen auf den
neu benannten Schanzen. Zum
Auftakt der Sächsischen Mini-
skiflugtournee sprangen die
jüngsten Mädels und Jungen von
4 - 7 Jahren erst auf der 4m
Schanze und anschließend die
8-Jährigen auf der kleinen Eric-
Frenzel-Schanze K9. „Unter den
interessierten Zuschauern waren
auch Landrat Frank Vogel und
Antje Hofmann vom Institut für
Angewandte Trainingswissen-
schaften Leipzig, die sich im
Rahmen des Projektes „Gemein-
sam an die Skispitze“ ein Bild
vom sächsischen Skisprung-
nachwuchs machten“, erklärt

SSV-Präsident Jens Anders. Zu-
dem fand erstmals ein offizieller
Wettkampf auf dem neu verleg-
ten Auslaufteppich statt, der teils
durch Sponsoring, teils durch
den Einsatz von Fluthilfegelder
realisiert werden konnte. Dass
der neue Teppich eine tolle In-
vestition ist, davon konnten sich
die jungen Schanzenadler an die-
sem Tag überzeugen. 25 Nach-

wuchshoffnungen aus Sachsen
freuten sich am Ende über Medail-
len und Urkunden. Aus Sicht der
Gastgeber vom SSV Geyer, gab es
folgende Platzierungen: Hedi
Lippmann und Enie Rudolph sieg-
ten in ihren Altersklassen. Leonie
Borrmann und Moritz Härtwig
holten Silber. Luca Brunner, Malte
Klaus und Leon Fischer gelangten
auf den 5., 6. und 7. Platz.  ru/pm

Wintersport  Nachwuchsskiflieger setzten auf Sieg

Miniskiflieger starten durch

Die Miniskiflieger freuen sich über ihre guten Platzierungen.
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Annaberg-B. Zum 3. Mal orga-
nisiert der Christliche Verein
Junger Menschen (CVJM) Anna-
berg am kommenden Samstag
sein offenes Vereinssportfest. Ab
14.30 Uhr sind Teilnehmer an
den Sportpark Grenzenlos im
Annaberg-Buchholzer Barbara-
Uthmann-Ring eingeladen. Kei-
ner ist auf sich allein gestellt.
Vielmehr geht es darum, Team-
geist zu beweisen. ru

Verein Sportfest
für jedermann

6029140-10-1

6028193-10-1

6027972-10-16028612-10-1
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